
Schienenanbindung: Das passiert
zwischen Lübeck und Fehmarn
Bahnstrecke wird zweigleisig – Zahlreiche Baustellen in Gemeinden und Städten – Brückenbau in vielen Orten erst
2027
OSTHOLSTEIN/LÜBECK. Das
Mega-Projekt feste Fehmarn-
beltquerung nimmt 2026 weiter
Fahrt auf. Dabei rückt vor allem
die 88Kilometer lange Schienen-
anbindung durch Ostholstein bis
hinein nach Lübeck in den Fokus.
Die Zahl der Baustellen wird
sichtbar wachsen.
Im Vergleich zum Planungs-

stand Anfang 2025 wurden viele
Schritte verschoben– dennoch
sollen in den kommendenMona-
ten zahlreicheBaustellen entste-
hen. Was genau in den neun Ab-
schnitten passiert, lesen Sie in
unserer großen Übersicht.

LÜBECK: BAUARBEITEN
AN DER TEERHOFINSEL

Das muss gebaut werden:
Acht Kilometer Bahnstrecke,
eine Brücke, 14 Kilometer Lärm-
schutzwände.
Das passiert 2026: Die DB er-
wartet gleich zum Jahresbeginn
den Planfeststellungsbeschluss,
also die Baugenehmigung. Ein
Bahnsprecher erklärt: „Nach Er-
halt starten die Hauptbaumaß-
nahmen. Davor finden zum Bei-
spiel Vegetations- und Kabeltief-
bauarbeiten statt.“
Auch sollen die ersten Flächen

für spätereBaustellen vorbereitet
sowie mit Baumarbeiten im Be-
reich der Teerhofinsel begonnen
werden. Konkret ist die Rede von
der Errichtung einer Straßeparal-
lel zur Bahn und eine Straßen-
überführung über den Mühlen-
bach.
So geht es weiter: Die Errich-
tung der Lärmschutzwände wird
sukzessive erfolgen – Beginn ist
voraussichtlich 2027.

BAD SCHWARTAU: BÜRGER
KÖNNEN SICH EINBRINGEN

Das muss gebaut werden: 2,6
Kilometer Strecke, eine Bahnsta-
tion, vier Brücken, 4,5 Kilometer
Lärmschutzwände.
Das passiert 2026: Bis zum

Frühjahr sollen die Genehmi-
gungsunterlagen für den Ab-
schnitt Bad Schwartau finalisiert
und beim Eisenbahn-Bundesamt
eingereicht werden. Anschlie-
ßend könnten sie im zweiten
Quartal öffentlich ausgelegtwer-
den. An dieser Stelle ist es mög-
lich, sich als betroffene Person
oder Institution einzubringen.
So geht es weiter: Der Bau der
Brücken sowie der Lärmschutz-
wände soll 2028 beginnen. Die-
ser Zeitrahmen gilt auch für die
Arbeiten amund imSchwartauer
Bahnhof. „Durch die Tieferle-
gung der Gleise werden die
Bahnsteige tiefergelegt. Neue
Treppen, Aufzüge, Rampen und
eine Überführung entstehen als
Neubauten“, sagt der Bahnspre-
cher.

RATEKAU-SCHARBEUTZ: NEUE
BAUSTRAßEN UND LAGERFLÄ-
CHEN

Das muss gebaut werden: 16
Kilometer Strecke, drei Bahnsta-
tionen, 25 Brücken, 7,1 Kilome-
ter Lärmschutzwände.
Das passiert 2026: Die Bahn er-
wartet den Planfeststellungsbe-
schluss für Mitte 2026. Dann soll
mit vorbereitenden Artenschutz-
maßnahmensowiedemErstellen
von Baustraßen und Lagerflä-
chen begonnen werden.
So geht es weiter: Der Bau der
25 Brücken beginnt wahrschein-
lich in 2027. Dies gilt auch für die
Bahnstationen und die Lärm-
schutzwände.

SIERKSDORF-ALTENKREMPE:
SPORTPLÄTZE WERDEN VER-
LEGT

Das muss gebaut werden:
Zehn Kilometer Strecke, elf Brü-
cken, sieben Kilometer Lärm-
schutzwände.
Das passiert 2026: In der zwei-
ten Jahreshälfte soll der Planfest-
stellungsbeschluss vorliegen.
„Nach Erhalt finden voraussicht-

lich Vegetationsarbeiten, Arten-
schutzmaßnahmen oder die Her-
stellung von Baustraßen und
Baustelleneinrichtungsflächen
statt“, teilt derBahnsprechermit.
Die eigentlich für Ende 2025

geplante Verlegung der Sport-
plätze in Hasselburg verschiebt
sich.Die Bahn informiert: „Der
Bau der neuen Sportplätze be-
ginnt voraussichtlich in Quartal 2
und soll bis Ende 2026 laufen.
Bauherrin der Sportplätze ist die
Gemeinde Altenkrempe – die DB
unterstützt die Gemeinde bei
Planung und Finanzierung der
Maßnahme.“
Mit der Verlegung der Sport-

plätze werde Platz für das neue
Feuerwehrgerätehaus und ein
neues Sportlerheim geschaffen.
Nach Katastrophenschutzgesetz
könne das alte Gerätehaus erst
nach Inbetriebnahme des neuen
abgerissenwerden. „DerBaudes
neuen Feuerwehrgerätehauses
könne wiederum erst erfolgen,
wennderBauderSportplätzeab-
geschlossen sei“, sagt der Bahn-
sprecher.
So geht esweiter:Die Arbeiten
an den Brücken und Lärmschutz-
wänden sollen 2027 losgehen.

SCHASHAGEN-DAMLOS:
ARBEITEN AB SOMMER

Dasmussgebautwerden:15,1
Kilometer Strecke, eine Bahnsta-
tion, zwölf Brücken, 3,5 Kilome-
ter Lärmschutzwände.
Daspassiert 2026:Auchhier er-
wartet die Bahn den Planfeststel-
lungsbeschluss bis Mitte 2026.
Danach sollen Bäume und Sträu-
cher zurückgeschnitten, Arten-
schutzmaßnahmen erledigt und
Baustraßen und Baustellenein-
richtungsflächen hergestellt
werden. Zudem könnten die
Arbeiten an den ersten Brücken
starten.
So geht es weiter:Wann Lärm-
schutzwände und der neue Hal-
tepunkt in Lensahnerrichtetwer-
den, steht nicht fest.

OLDENBURG-GÖHL:
WOHIN MIT DEM BAHNHOF?

Das muss gebaut werden:6,2
Kilometer Strecke, eine Bahnsta-
tion, fünf Brücken, 2,2 Kilometer
Lärmschutzwände.
Das passiert 2026:Hier dauert
die Planung länger, was an dem
Standort für den zukünftigen
Haltepunkt liegt.Statt in Olden-
burg soll dieser in Göhl entste-
hen. Der Bahnsprecher: „Diese
Haltepunktvariantewird das Pro-
jektteam im Frühjahr 2026 als
Planänderung beim Amt für
Planfeststellung Verkehr einrei-
chen.“ Parallel laufe die Erkun-
dungdesBaugrunds,umkonkre-
ter planen zu können.
Ebenso soll imWinter 2026mit

dem Rückschnitt von Vegetation
begonnen werden. Diese Arbei-
ten würden bis Januar 2027 an-
dauern.
So geht es weiter:Brückenbau,
Lärmschutzwände und Halte-
punkt sollen erst ab frühestens
2027 gebaut werden.

HERINGSDORF-NEUKIRCHEN:
KÜMMERN UM KAMMMOLCHE

Das muss gebaut wer-
den:Neun Kilometer Strecke,
acht Brücken, fünf Kilometer
Lärmschutzwände.
Das passiert 2026:Im Verlauf
des Jahres 2026 wird der Plan-
feststellungsbeschluss erwartet.
Bis Frühjahr 2026 sollen zwei
Kleingewässer für den Kamm-
molch fertig werden. „In den
Wintermonaten 2026wird darü-
ber hinaus mit dem Rückschnitt
von Vegetation und dem Anle-
gen von Amphibienschutzzäu-
nen, temporären Winterverste-
cken und Vegetationsschutzzäu-
nen begonnen. Diese Arbeiten
dauern bis in den Januar 2027
an“, so der Bahnsprecher.
So geht esweiter: Brücken und
Lärmschutzwände werden aller
Voraussicht nach ab 2027 ge-
baut.

GROßENBRODE:
BÄUMEMÜSSEN WEG

Das muss gebaut werden: 7,1
Kilometer Strecke, eine Bahnsta-
tion, vier neue Brücken, 1,5 Kilo-
meter Lärmschutzwände.
Das passiert 2026: Es stehen
Rodungsarbeiten an. Dazu sollen
erste Baustraßen und Baustellen-
einrichtungsflächen für zum Bei-
spiel ausgehobenen Boden an-
gelegt werden.
Sogeht esweiter:DerBrücken-
bau beginnt frühestens 2027.
Wann die Lärmschutzwände er-
richtetwerden, ist offen. Bezogen
auf den neuen Haltepunkt an der
K42 sagt der Bahnsprecher: „Die
DB InfraGO AG baut im Zuge der
Bauarbeiten die Bahnsteige und
Zuwegungen. Für die Planung
und den Bau des Bahnhofsumfel-
des sind die Gemeinden Heiligen-
hafen und Großenbrode zustän-
dig.“ Die DB wolle beginnen, so-
bald die Umweltmaßnahmen
zumSchutz der lokalen Fauna ab-
geschlossen seien.

FEHMARN: ARBEITEN RUND UM
BURG UND NAHE AVENDORF

Dasmussgebautwerden:11,5
Kilometer Strecke, 1,8 Kilometer
Lärmschutzwände, 25neueWei-
chen.
Das passiert 2026:Mitte Januar
etwa sollen die neuen Schienen
für die Strecke nördlich von Burg
angeliefert werden. „Danach
werden die alten Behelfsgleise
zurückgebaut, um an deren Stel-
le das zweite neue Gleis verlegen
zu können“, führt der Sprecher
aus. Südlich von Burg soll 2026
der Erdbau für die neue Strecke
fertiggestellt werden. Zudem er-
neuert die Deges eine Brücke bei
Avendorf.
So geht es weiter:Ab Anfang
2027 sollen südlich von Burg
neue Gleise verlegt werden. So-
bald die Schienenstrecke fertig
ist, sollen die Lärmschutzwände
aufgestellt werden. SER

Auf Fehmarn sollen ab Anfang 2026 neue Gleise verlegt werden (Symbolbild). Fotos: Agentur 54°

Bayside Hotel
bekommt
einen Anbau
SCHARBEUTZ. Die Gemeinde
Scharbeutz hat den Weg frei ge-
macht für einen Anbau für das
Bayside Hotel. Nach der Ände-
rung des Bebauungsplans Num-
mer 41, der öffentlichen Ausle-
gung, der Beteiligung der Behör-
den sowie letztlich dem gebillig-
tem Satzungsbeschluss der Ge-
meindevertreter kann die Familie
Haltermann die Baumaßnahmen
angehen.
Demnach wollen die Hotel-

Eigentümer die 400 Quadratme-
ter große, meist ungenutzte Ter-
rasse des SPA-Bereichs angren-
zend am hoteleigenen Parkplatz
um einen gläsernen Anbau er-
weitern. Dazu wurde in der Än-
derung des Bebauungsplans die
zulässige Geschosszahl von
einem auf zwei Vollgeschosse er-
höht. Die Bedingung: Das zweite
Vollgeschoss darf nur für Well-
nesseinrichtungen genutzt wer-
den. Zudemwurde die maximale
Oberkante der baulichen Anlage
von acht Meter über Normalnull
auf 12,50 Meter erhöht.
So erhält der Wellness-Bereich

des Hotels, das derzeit wegen
Modernisierungsarbeiten noch
bis 29. Januar geschlossen ist, zu-
sätzliche Ruheflächen, weitere
Saunen und SPA-Einrichtungen,
zusätzlicheWhirlpools und einen
neuen Infinitypool. Derzeit hat
der SPA-Bereich Platz für maxi-
mal 300Gäste.DasBaysideHotel
mit seinen 109 Doppelzimmern
sowie 33 Suiten wurde im Som-
mer 2014 eröffnet und seitdem
mehrfach erweitert.

Lärmschutz: Wände
mit Küstenflair
HAFFKRUG. Wie sollen die
Lärmschutzwände rund um den
neuenHaltepunkt in Haffkrug im
Zuge der Hinterlandanbindung
zur festen Fehmarnbeltquerung
zukünftig aussehen?DieMitglie-
der des Bauausschusses der Ge-
meinde Scharbeutz haben sich
kürzlich für das Design „Küsten-
landschaft Lübecker Bucht“ ent-
schieden.
Die Variante zeigt Motive wie

Dünengras mit Sand, Möwen
und Steinen. Außerhalb der
Bahnhöfe sind die Lärmschutz-
wände auf der gesamten Trasse
grün. Nur Kommunen, die einen
Haltepunkt an der Neubaustre-
cke haben, dürfen über Materia-
lien, Farben und Motive mitent-
scheiden.
Beauftragt von der Deutschen

Bahn wurden für die geplanten
Bahnhöfe in Ratekau, Haffkrug,
Lensahn, Oldenburg und Gro-
ßenbrode/Heiligenhafen ver-
schiedene Ideen entworfen und
vorgestellt. Damit beschäftigt
hat sich die Design-Firma IFID aus
Darmstadt.

An der Nordseite des Schar-
beutzer Bayside-Hotels soll der
Glasanbau entstehen.

Foto: Sabine Jung

Die Entscheidung fiel auf die
Variante „Küstenlandschaft Lü-
becker Bucht“. Foto: IFID/hfr
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